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Dieser Plan enthält Festsetzungen nach § g Baugesetzbuch 
(BauGB) In der Fassung der Bekanntmachung vom 
3 . November2017 (BGBI . I S. 3634), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 8. August 2020 {BGOI. 1 S. 1728), der 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fa5"ung der Bekanntma­
chung vom 21. November 2017 (BGBI. I S. 3786) und der Bauord­
nung für das Land Nordrhein-Westfalen ( Landesbauordnung 2018 -
BauO NRW 2018) vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. 2018 S. 421 ), zu­
letrt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 1. Dezember 2020 
(GV. NRW. S. 1109). 

Soweit in den textlichen Festsetzungen Bezug genommen wird auf 
techn!sche Regelwerke - VDI-Richtlinien, DIN- Vorschriften sowie 
Richtlinien anderer Art - werden diese zur Einsicht bei der ausle ­
genden Stelle bereit gehalten. 

Die Entwässerung wird nach dem allgemeinen Kanalisationsplan 
durchgeführt. 

I . D:xtllche Festsettunoen 

1. Art der baulichen Nutzung 

1.1 Sondergebiet (SO 1) .,Multifunktionale Hallen'" 
{Paragraf 9 Absatz 1 Nummer 1 BauGB in Yerbioduoa mit 
Paraaral 11 Ab&atz 2 eauNYOl 

Zweckbestimmung: 
Das Sonder<;jebtet SO 1 dient der Unterbringung von Multi­
funktionalen Hallen. 

Zulässig sind: 
Multifunktionale Hallen für Sport-, Messe-, Konzert-, Kon­
gress- und sonstige Veranstaltungen sowie Parkhäuser. 

Als ergänzende Nutzungen sind zulässig, jeweils soweit sie 
den Multifunktiona len Hallen zugehören: 

- llüros, 
- Räume für freie Berufe, 
- Ausstellungsflächen, 
- Presse- und Konferenzbereiche, 
- Gastronomie, 
- Technik- und Betriebsräume. 

1.2 Sondergebiet (SO 2\ .,Küchenfachmärkte" 
{Paragraf 9 Absatz 1 Nummer 1 BauGB in Verbindung mit 
Pa@A@l 11 Abs.ab: 2 BauNYOl 

Zweckbestimmung: 
Das Sondergebiet SO 2 dient der Unterbringung von großflä­
chigen Küchenfachmärkten. 

Zulässig sind: 
Küchen fachmärkte mit einer Gesamtverkaufsflächenzahl von 
max!mal 0,6106. 

Die Verkaufsflächenzahl gibt an, wieviel Quadratmeter Ver­
kaufsfläche je Quadratmeter Grundstücksfläche im Sinne des 
folgenden Satzes zulässig sind. Für die Ermittlung der zuläs­
sigen Verkaufsfläche ist die Quadratmeter:zahl der Fläche des 
Baugrundstücks, die im Bauland und hinter im Bebauungs­
plan festgesetzten Straßenbegrenzungsllnlen liegt, mit der 
Verkaufsflächenzahl zu multlplizleren. 

Als Kernsortiment der Küchenfachmärkte sind ausschließlich 
Küchenmöbel inklusive eingebaute Elektrogeräte zulässig . 

Als zentrenrelevante Randsortimente der Küchenfachmärkte 
sind ausschließlich folgende Sortimente zuläss!g: 

a) Glas, Porze llan, Keramik, 
b) Haushaltswaren, 
c) Elektrokleingeräte. 

D!e Gesamtverkaufsflächen2ahl für die zentrenrelevanten 
Sortimente darf Insgesamt maximal In Summe 0,06105 be­
tragen (absolute Begrenzung). Die Gesamtverkaufsfläche der 
zentrenrelevanten Randsortimente darf jedoch in Summe nur 
maximal 10 Prozent der realisierten Gesamtverkaufsfläche 
der Küchenfachmärkte betragen (relative Begrenzung). 

Als ergänzende Nutzungen sind zulässig, Jewe!ls soweit sie 
den Küchenfachmärkten zugehören, 

Büroräume, 
Neben- und Sozialräume, 
Lagerräume und Lagerflächen, 
Gastronomie. 

Dü5"eldorfer Sortimentsliste 2016 

oa ... 1dorl..- sortl"""t"I"• 
Abgestimmt auf die SMiment>llste Wr oas Re<,lonole Einzelhandelskonzept Wr das 
westllct>e Ruhryet,;et ,nd DOsseldOCf (m;t de,- Ausnahme des Sortimentes FahrcOder 
und Zuoeh0<' 
S0~1mente ml! lenuenrelevan, S0~1mente otme lentrenrelevan, 

Liste nldat aOschllellend' 
1. Nahv=ryungsnalevante Sortlmente l ßaumarlctspezlfisdae Kernsortimente 

{oeriodlscher Bedarf) 

1. 1 Nahrungs· uno G@nussm;tl@I 
I.2 Pharma«Mlka, Refo,mwan,o 
1.3 Dr<og@rlO, Kor,,...-,,soge (Drog• · 

riewan,n. Wasch· u. Outzmlttel) 
1. 4 Tiere ,nd Tl@rnOhrung, Zooorilk@I 
I.5 {Schnitt·)Blumen 
1.6 Zeltungeo, ze;ts,hrlften 

2. Zennnnale,ante Sonlmeote 
{•p@rlo,füch..- El<!Oorl) 

2.1 Persoo1;,he,- Bedarl' 
2. 1.1 Bekleldung (auch Soonbeklel-

dung), Ledecwaren und Schuhe 
1. 1.1 Parfümerie- uno <osmetikarilkel 
2.1.] Uhren und Schmuck 
2. 1.4 san1tatswaren 

2.2 WoJtn· und HausMll<lleO.rf 
2.2.1 Wohnacce,so<"'5, AnHoultäten. 

D<>kocau on<artl<OI 
2.2.2 Haus· und Helmte,tlllen (Gardi­

nen uno ZubehO,, Stoffe und 
Kurzwaren. Hanoorbelt>moterla· 
llen , Wolle. NOhmasrn;nen) 

2.2.l Glas. Po,zellan uno <eroml< 

3.1 Baustoffe (Ho<,. Me<all. Kuo,t­
stotfe, Steine. FIIOsen. oamm­
stoffe, Monel etc.) 

3.2 ElauOlomonte {Fen<ter, Türen, 
ver>clelduogen. RolllOden. Markl· 
son etc.) 

J . l Jnstallatloosmaterl.al (Elektro, 
Sanft>,. Hel,ung , Ofeo etc.) 

l.4 B.>d· uno s.n,tarelnrlchtungen 
3.5 Farbeo, Lacke und Ta,,.ten 
3.6 BoOentl@"ge 
3.7 El<!,chlage und E;,eowa,en 
3.S Weck>@uge. Gocat@, GecDS!e uod 

celtem 
4 Gartenmaritt>oe,lfl,che Kemsortlmen· 

" 
4.1 Gartenbedarl' 
4. 1. l Pllan,en. oaume und Strauche, 
4.1.2 "'1amge,•ße 
4.1.l Gartengecate 
4.I.4Erde, Torf, Düngemfttel 
4.1. S P!lanzenschut!ml!te, 

4.2 Gorten@lneldttungen 
4.2. l Materialien ,o, Oen Sau ,on Au· 

llenanlOg@n, Wegen, Terra,,,.,, 
Telcheo, ""'llolen, Zaune uod 
Elofriedungen 

4.2.2Gartenhauser uod Gew>ch<haU· 
sec 

2.2.4 Haushaltswaren und Elektrok!,,;n . "c-',·,'~C,a,,,•~·,a,,,a,,,•,•,,,,,~~•,•~---j 
gerate 1 5 MDbel 

2.2.5 Kunst, B"dec. •uastsewe,te uad 
<unstMMwee<, s11.....-anmen, 
Ga!anteriewan,o uod Geschenko,· ., .. , 5.1 Wohnmöbel uad •ocnenmöbel 

5.2 "°"'mooe1 ,no BOcomascn1nen 
5.3 ElekUO<J,o'lgerate für den Hau„ 

hOlt 
2.3 Fre;,olt• und sonstiger Bedorl' 5.4 BeleudttungskO'l)er und Lemoen 
2.3.1 Bastelanlkel und Splelwo,eo S. 5 TOJ)p;chl>OOon und Toppleha 
2.3.2 Medien (Bücher, 2eltschrilten. "c-',·,'cc",',"','e'e1",''c'/cü~----, 

oesplelte Soelche,meOle<t, Ton· ' 6. Fahrzeuge und fahmkle< 
träoer, Computerspiele, Compu• 
tersoftware) 

n.J Bür<>attlkel, eaple,. S<lmelbwonao 
2.3.4Un!echOltung,. uno Kommun; .. . 

tEooselektroolk (Compute, uod 
ZuO.M,, unOO<jl;•1t• Sp<ldt•,­
med•en) 

2.3.5 Foto. \adoo, OpUk, Akustl< 
2.3.6 Sport· uno frel,eltartlkel 
2.3.7 Sportger'1e. Camplngartl>el. 

Waffen und Jagdoooarf 
2.3.S M,s;klnstrumente und Z,behör. 

Mu<lkallen 

6.1 Kcafttahr:zeuge aller Art llnKIUSI· 
"' MotorrOdec. Motorradfunktl· 
onsbekl@IOuog und 2ubeMC), 
AnhOnger 

6.2 KfHelre uno •Zubeh0,-
6.3 Boote uod ZuOehör 
6.4 Fah"Me,- uod 2ubehör 

7 ßn!nnstOffl!, Mln@rOlöl"'2@ugnl"'°• 
Chernl~alle<t, TecMlsche Gase 
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1 ;J EinoeschFänktes--GeweFbegebieHGEel 
( Pa•ag~1--ffu mmer--1=8auGB-in--Ve,bindung--mit 

u lässig-sind ,,--------------------
Gewerbebelrlebe, veA deAeA loelAe ethebllcheA ~ .. lt...,... 

nreinigungen.-.um-Beispiel-Ge<ücl>e,-Ga9e-O<le<-Stäube 

usgehen,c:;;;;;;;;;;;;:::::::::::::::::::::::::::::::::: ·· ttenlliche-Betrieb 

Geschäfts-rBÜro--un d-Ve,wal::"'""'''"''"'w>·•·""'''"":::::::::::= 
"'" lag er, lii , sportlicl,e.Zweck 

Aws Aahmswels e l<~AAeA • woelasseA •1,•erdeA1 
Ein•elhandelsbet•iebe AWr iA Fs•m VGA fosn•,enieA Ee 

o•es (Nac--slädeA) mit e iRe• lletl<aw lslläcl>e ________..__...~­
nlag e n--für--l<irchliche,--kultuf"elle,--so2iale--,md--ges1md­

"tliche-zweck 

• 
La g e,l>äwse, wAd Lage,plät 

..,<gnügwngsstätte..,.a-deH 
----Wohnungen- für-Aufsichts-- und- Bereitschaftspersonen 

ss,,le m, Bet,lebslAhabet 11nd Be1,1e~ s lel1e„ die dem 
ewet"bebet oleb zugeord....-un d---ihm--gegenübe r h, 
rund fläche-und ·Baumasse-untergeordnet-sin d 
iAz@lhaAdelsbet~M.<.mt~ 

zulässigen -Nutzungen-aufgeführt-sind,- -------

1.-,u Gewerbeaebiete {GE 1l 
CParaoraf 9 Ab:;atz 1 Nummer 1 BauGB In Verbindung mit 
Paraoraf 8 BauNYOl 

Zulässig sind: 
- Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und 
r öffentl iche Betriebe, 
- Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude, 
- Anlagen für sportliche Zwecke . 

Ausnahmsweise können zugelassen werden: 
- Einzelhandelsbetriebe nur in Form von Convenience 

Stores (Nachbarschaftsläden) m it einer Verkaufsfläche 
von maximal 400 Quadratmeter, 

- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesund-
heitliche Zwecke, 

- Tankstellen. 

Unzulässig sind: 
- Vergnügungsstätten, Bordelle, 

---t.agemliusel'-Und-l.agefplät--
- Einzelhandelsbetriebe, die nicht unter den ausnahmswei-

se zulässigen Nutzungen aufgeführt sind, 
Betriebe ur,d An lager, der A-la sse n I '•' l ge m äß 

nd,uli,55-d....-ini5ta,,;uma-fü .....Umwt1ll.--<lnd-Na tu<-
hutz,l.andwirtschaft--und--Vel'lwauchersch utz lJ 3 

--8804.2!>-,,Abstände-zwischen-Industrie--u nd-Gewe,bege--
----blete....,nd-Wohngebiet-ahmeft-de,-S.auleltplanung-
--ooa--sonstige--für-den--I mmissionsKhuta-

bedeut""me Abstände Abstan d 5el"la,," ,om 
--6 ~J u ni-2007 

- Wohnungen für Aufsichts · und Bereitschaftspersonen 
sowie für lletriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem 
Gewerbebetrieb zugeordnet und !hm gegenüber in 
Grundfläche und Bauma5"e untergeordnet sind , 

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes. 

1.-54 Gewerbegebiet (GE 2) 
(Paragraf 9 Absatz 1 Nummer 1 BauGB in Verbindung mit 
Paragraf 8 BauNYOl 

Zulä5"ig sind: 
- Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und 
f öffentliche Betriebe, 

Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude, 
Anlagen für sportliche Zwecke, 
Einzelhandelsbetriebe, die mit nicht zentrenrelevanten 
Sortimenten gemäß Nummer 6 der Düsseldorfer Sortl­
mentsliste handeln. 

Ausnahmsweise können zugelassen werden : 
- Einzelhandelsbetriebe nur in Form von Convenience 

Stores (Nachbarschaftsläden) m it einer Verkaufsfläche 
von maximal 400 Quadratmeter, 

- Anlagen fl.lr ki rchliche, kulturelle, soziale und gesund­
heitliche Zwecke, 

- Tankstellen. 

Unzulässig sind: 
- Vergnügungsstätten, Bordelle, 

---------1.agef..,..,......n<H.age,plätze,--
- Einzelhandelsbetriebe, die nicht unter den zulässigen und 

ausnahmsweise zulässigen Nutzungen aufgeführt sind, 
Betrlebe-und-Anlagen.....,....Abstandsklassen-I V·l-gemtlB­

""de•lass des , !iniste•i><ms ,;;, IJmwell 1<nd Nat...-
.hllt•, l aRd,.•iFtschall 1<nd ><eFt>,aucl>eFsd•••U II ~ 

HH04.25--,,Abstände--zwischen-.lndustFie---uncl--Gewe,be­
!lebieteA u Ad WehRgebiel GA im RahmeA de, 11,,..1<,it 

----plantffl§--Und-----sonsl ige----fÜO'----deFL---lm-hutz-
---bedeutsam~ bstände Abst-andserla5""-vom-

Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen 
sowie für Betnebsinhaber und Betriebsleiter, die dem 
Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in 
Grundfläche und Baumasse unter<;jeordnel sind, 
Uetrielle des Beherl>ergungsgewerl>es. 

1.65 Industriegebiet /Gil 
(Paragraf Absatz 1 Nummer 1 BauGB in Verb'ndung mit 
Paragraf 9 BauNVO) 

Zulässig sind: 
- Gewerbebetriebe aller Art, 
- öffentliche Betriebe, 
- Lagerhäuser und Lagerplätze. 

Ausnahmsweise können zugelassen werden : 
- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesund­

heitliche Zwecke, 
- Anlagen für sportliche Zwecke, 
- Tankstellen. 

Unzulässig sind: 
- Einzelhandelsbetriebe, 
- Vergnügungsstätten, Bordelle, 

Bet rlebe-und-Anlagen-der-Abstandsklassen -1-V- g e mäß. 
Ruud e olau des tl lhls te 1lu1us m, IJu,., e lt uu d Netu, 

..-.i...t•, laAdWiFtsohafl 11Rd \'e,bra1<cl>eFscmlU \.' a 
-8804.2 S-,,Abstande-zwischen-l ndustrie--u nd-GeweFbege--

e.,......tHI---Wolttlgebiet e n im Rehmen d er---llauleit 
planung-un d----sonslige-fü,.._d e n Immissionsschutz­
~ede„tsa ... e Ahslär,de A~standserlass" , em 

- Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen 
sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem 
Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in 
Grundfläche und Baumasse unter<;jeordnel sind, 

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes. 

ART DER BAULICHEN NUTZUNG ' MASS DER BAULICHEN NUTZUNG ' 

2. Höhe b"ulicher Anl„gen 
/Paragraf 9 Absatz 1 Nummer 1 BauGB in Verbindung mit 
Paragraf 16 BauNVO in Verbindung mit Paragraf 18 BauNVO) 

2.1 Die festgesetzten Höhen beziehen sich auf Meter über Nor­
malhöhennull (m il . NHN) ( = unterer Bezugspunkt). 
Als oberer Bezugspunkt bei der Berechnung der maximalen 
(max.) Gebäudehöhe (GH) der baulichen Anlage ist die Ober­
kante der jeweiligen baulichen Anlage maßgeblich. 

2.2 Technische Anlagen und Aufbauten dürfen die festgesetzte 
max!mal zulässige Gebäudehöhe auf 30 Prozent der Grund­
fläche des darunterliegenden Gescho5"es um bis zu 3,0 Meter 
überschreiten und mu5"en allseitig mindestens 3,0 Meter 
vom darunter liegenden Geschoss zurückweichen. 

2.3 Anlagen zur Gewinnung regenerativer Energ ien dürfen die 
festgesetrte maximal zulässige Gebäudehöhe um 1,0 Meter 
überschreiten. 

3. Flächen für Wald 
{Paragr„f 9 Absatz 1 Nummer 18b Bau GB) 

Die als Wald festgesetzten Flächen sind unter Berücksichti­
gung der sonstigen Flächennutzungsanforderungen (Biotop, 
Schutzstreifen Höchstspannungsfre!leltung) nachhalt!g als 
.,Wald" Im Sinne des Bundeswald- respektive Landesforstge­
setzes NRW zu erhalten, zu pflegen und zu entwickeln. 

4. Geh- Fahr- und Leitungsrechte 
{Paragraf 9 Abs;>b; 1 Nummer 21 BauGB} 

4.1 Die Im Plan mit GFL 1 festgesetzten Flächen sind mit einem 
Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Leitungsträger 
zu belasten. 

4.2 Die im Plan mit GFL 2 festgesetzten Flächen sind mit einem 
Geh- und Fahrrecht zugunsten der Anlieger und zugunsten 
von Notfall- und Müllfahrzeugen sowie einem Geh-, Fahr- und 
Leitungsrecht zugunsten der Leitungsträger zu belasten. 

5. Schutzmaßnahmen vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
{Paragraf 9 Absatz 1 Nummer 24 llauGB} 

5.1 VerkehrSlärm 

5.1. 1 Bei Errichtung, Änderung und Nutzungsänderung von Gebäu­
den mit Aufenthaltsräumen sind technische Vorkehrungen 
zum baulichen Schallschutz gegen Außenlärm entsprechend 
der jeweils zum Zeitpunkt der Einreichung des Bauantrages 
beziehungsweise bei genehmigungsfreien oder genehml­
gungsfrel gestellten Bauvorhaben zu Beginn des Ausfüh­
rungszeitpunktes als technische Baubestimmung e ingefüh r­
ten Fassung der DIN 4109 vorzusehen. Für die Bestimmung 
des Schalldämmmaßes für die Außenbauteile von Aufent­
haltsräumen sind nach OIN410!1:2018 dB-scharfe Werte des 
maßgeblichen Außenlärmpegels bei der Ausfllhrungsplanung 
heranzuziehen. Sofern nicht ein höherer Beurteilungspegel 
festgesetzt Ist, ist als M!ndestanforderung hierbei e in Beur­
teilungspegel von 62 dB(A) im Tages- und 55 dB(A) im 
Nachtzeitraum zu berücksichtigen. 

5.1.2 An Gebäudefronten, die an den mit Schrägschraffur (//// /) 
und Kennzeichnung BP68 gekennzeichneten Baugrenzen, pa­
rallel zu diesen oder in einem Winkel bis !10 Grad zu d iesen 
stehen, Ist bei Errichtung, Änderung und Nutzungsänderung 
von Gebäuden für Büro- und Unterrichtsräume, die nur Fens­
ter zu den Fassaden mit dieser Signatur und Kennzeichnung 
besitzen, eine ausreichende Luftwechselrate bei geschlosse­
nen Fenstern und Türen sicherzustellen. Dabei ist zu gewähr­
leisten, dass das erforderliche Schalldämmmaß des Außen­
bauteils nicht unterSchrltten wird. 

5.1.3 Ausnahmeregelung 
Es können Ausnahmen von den Festsetzungen Nummer 5.1.1 
und 5.1. 2 zugelassen werden, soweit durch ein Sachverstän­
digenbüro für Schallschutz nachgewiesen wird, dass andere 
geeignete Maßnahmen für die Einhaltung der Anforderungen 
ausreichen . 

5.2 Sport- und Freizeitlärm 

5.2.1 An Gebäudefronten, die an den durch Schraffur (1 1 11 11) ge­
kennzeichneten Baugrenzen, parallel oder in einem Winkel 
bis einschließlich 90° zu diesen stehen, ist der Einbau von öf­
fenbaren Fenstern und Türen !Ur schutzbedl.lrftige Räume, 
die dem ständigen Aufenthalt von Menschen dienen sollen, 
nicht zulässig. 

5.2.2 Ausnahmeregelung 
Es können Ausnahmen von der Festsetzung Nummer 5.2.1 
zugelassen werden, soweit durch ein Sachverständigenbüro 
für Schallschutz nachgewiesen wird, dass andere geeignete 
Maßnahmen fl.lr die Einhaltung der Anforderungen der Sport­
anlagenlärmschutzverordnung - 18. BlmSchV und Freizeit­
lärmerlass NRW ausreichen. 

5.3 -Atßffllhm-g-ng- Gewerbelärm 
-Ea-könner>-Ausnahmen-von-den-Festsetzungen-Numm e....Sal­
· und-6,Nugelassen-werden ,..soweit-durch_.,in-Sachver<otändi~ 
geAbüre llif Sel>allsel>><U Aaehgewles eA wird, dass andefe­

-9"eiqnete--Ma/!.nahmtlf-41e41nl>altung--def-Anfordel'U"9BA" 
-- In den Gebieten GE 1 und GE 2 kommen die 
Nacht-Immissionsrichtwerte gemäß TA Lärm für Büroräume, 
für sonstige schutzbedürftige Arbeitsräume oder Unterrichts­
räume nicht zur Anwendung. Dem Schutzbedürfnis fllr die 
genannten Räume wird Rechnung getragen, wenn die höhe­
ren Tages -Immissionsrichtwerte gemäß TA Lärm eingehalten 
werden. 

6. Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflan­
zungen 
{Paragraf 9 Absatz 1 Nummer 25a und b BauGB) 

6.1 Pllanzerhalt 
Innerhalb der festgesetzten Fläche für die Erhaltung von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen ist die 
baumreiche Gehölzstruktur nachhaltig zu erhalten, zu entwi­
ckeln und zu pflegen. Der Gehölzanteil muss mindestens 
60 Prozent betragen. 

6 .2 Anpflanzung 
rnnerhalb der festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sind voll­
flächig heimische Sträucher und Bäume zu pflanzen. J e ange­
fangene 200 Quadratmeter Gehölzfläche ist ein mittelgroß· 
kroniger Laubbaum mit einem Stammumfang von 20 - 25 
Zentimeter, gemessen in 1,0 Meter Höhe zu pflanzen und 
nachhaltig zu sichern . Der Pflanzabstand der Strauchpflan­
zungen soll 2,0 x 1, 0 Meter betragen. 

Von den im Plan entlang der Straßenbegrenzungslinien ge­
kennzeichneten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und 
Sträuchern sind die Flächen fllr erforderliche Ein- und Aus­
fahrten ausgenommen. 

--lnnerhalb-der- festgesetzte n--l<läche~ u ~ npflanze........,o n­
BäwmeA, St<ävcheFR und sansligeR HepflaHYAgeA sind iR 

-den•Bereichen-der..&:hutzstreifen-für- Fe r n - u n d -Erdgasleitun­
geA die llestimmMRgeA der Leitungst,ägu ZM beach ten 
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6.3 Begrünung der nicht überbauten Grundstücksflächen 
Die nicht überbauten und nicht der Erschließung dienenden 
Grundstücksflächen sind mit einer strukturreichen Mischve­
getation aus s tandortgerechten lläumen, Sträuchern, Boden­
deckern, Stauden u n d Rasen zu begrünen. 

Je angefangene 250 Quadratmeter Grünfläche ist ein mittel­
großkroniger Laubbaum ( Endhöhe zwischen 12 und 16 Me­
ter) mit einem stammumfang von 20 - 25 Zentimeter, ge­
messen in 1,0 Meter Höhe zu pflanzen. 

Je 8 oberirdische, offene Stellplät~e !st ein mlttelgr oßkroni­
ger Laubbaum (Endhöhe zw ischen 12 und 16 Meter) mit ei­
nem Stammumfang von 20 - 25 2entimeter, gemessen in 
1,0 Meter Höhe, zu pflanzen. Die MindestgröBe der Baum­
scheibe muss 12 Quadratmeter betragen. Die Baumscheiben 
sind m it Rasen, Bodendeckern, Blütensträuchern und sonsti­
ger Bepflanzung zu begrünen. 

Stellplatzanlagen sind zum öffentlichen Straßenraum mit ge­
schnittenen Hecken, mindestens 4 Pflanzen pro laufenden 
Meter, einzugrünen. 

6.4 Dachbegrünung 
Flachdächer und flach geneigte Dächer b is maximal 15 Grad 
Dachneigung s!nd - unter Beachtung der brandschutztechnl­
schen Bestimmungen - mit einer standortgerechten Vegetati­
on einfach intensiv und dauerhaft zu begrünen. Die Stärke 
der Vegetationstragschicht muss 40 Zentimeter zuzüglich 
Dränschicht betragen. 

Von der Verpflichtung zur Dachbegrünung ausgenommen 
sind Nebenanlagen Im Sinne des Paragraf 14 BauNVO sowie 
verglaste flächen und technische Aufbauten, soweit sie ge­
mäß anderer Festsetzungen auf der Dach fläche zulässig sind, 
wobei jedoch ein Begrünungsanteil von 70 Prozent je Dach­
fläche erreicht werden muss. Diese Ausnahme von der Ver­
pflichtung zur Begrünung gilt nicht für aufgeständerte Foto­
voltaikanlagen. 

6.S Begrünung von Tiefgaragen 
Unterbaute Grundstücksflächen sind zur Erhöhung des Grün­
flächenanteils a ls Vegetationsflächen mit einer Substratüber­
deckung von 80 Zentimeter, bei f>flanzung von mittelgro8-
kronigen Laubbäumen von 130 2entimeter zuzüglich Dräns­
chicht auszubilden. Das durchwuuelbare Substratvolumen 
muss mindestens SO Kubikmeter Je Baumstandort betragen. 

6.6 Private Grünfläche 

Die private Grünfläche ist in einem Abstand von 20 Meter 
vom Fahrbahnrand der A 52 unter Einbeziehung der vorhan­
denen Gehölzstrukturen mit standortgerechten, heimischen 
Bäumen und Sträuchern zu bepflanzen. Je angefangene 
175 Quadratmeter Gehölzfläche Ist ein mlttelgroßkronlger 
Laubbaum mtt einem Stammumfang von 20 - 25 Zentimeter, 
gemessen in 1,0 Meter Höhe zu pflanzen und nachhaltig zu 
sichern. Der Pflanzabstand der Strauchpflanzungen soll 
2,0 x 1,0 Meter betragen. 

6.7 Flächen für Maßnahmen zum Schut~, zur Pflege und Entwick­
lung von Natur und Landschaft 

6.7. 1 Die Fläche für Maßna~men zum Schutz, zur Pflege und Ent­
wicklung von Natur und Landschaft an der südlichen Plange­
bietsgrenze ist gemäß wasserbehö~dlicher Genehmigung vom 
28.10.200S zur Beseitigung des Schwarzbachgrabens als 
Sukzesslonsfläche dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. 

6.7.2 Die Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 
Entwicklung von Natur und Landschaft innerhalb der Fläche 
fl.lr Wald Ist ein gesetzlich geschütztes Biotop gemäß 
Paragraf 30 Absatz 2 Satz 1 Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG). Wasserfläche sowie Röhrichte an den Ufern sind 
dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Handlungen, die zu 
einer Zerstörung oder sonstigen erheblichen Beeinträchti­
gung führen können, sind verboten. 

7. Festsetzung einer bis zum Eintritt t>estimmter umstände auf­
schiebend bedingten unzulässigen Nutzung 
(Paragraf 9 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 BauGB) 

7.1 In der durch Schr affu r gekennzeichneten Fläche ist die 
bauliche Nutzung der 2weckbestimmung „GE l" erSt dann zu­
lä5"ig, wenn die CEF-Maßnahmen (continued ecological func­
tionality measures) gemäß Artenschutzprüfung ~ur 
Umsiedlung der Kreuzkrötenpopulation durchgeführt und 
durch die zuständige Behörde (Untere Naturschutzbehörde -
Landeshauptstadt Düsseldorf) bestätigt wurden. 

7.2 In dem mit unter brochener Strichschraffur{ - -- ) umrandeten 
Bereich wurden Relikte von metallzeltllchen Siedlungen ge­
funden. Die bauliche Nutzung der 2weckbestimmung 
«GE 1"" ist hier erst dann zulässig, wenn entweder 
1. bei einer Bebauung ohne Bodeneingriff: die Gelände­

oberfläche so erhöht wird, dass archäologische Befunde 
erhalten bleiben oder 

2 . bei einer Bebauung mit Bodeneingriff: eine bauvorgrei ­
fende Untersuchung der betroffenen Bereiche erfolgt ist. 

8. Gestalterische Festsetzungen 
Paragraf 89 BauO NRW 

Die Gesamtfläche der Werbeanlagen darf je Fassadenseite 
maximal 20 Prozent der Fassadenfläche betragen. Freiste­
hende Werbeanlagen werden der Fassadenseite zugeordnet 
v9r ~~r Jie it~h~n. 

Werbeanlagen mit wechselndem oder bewegtem Licht mit 
Wirkung in Richtung zu den Autobahnen A44 und A.52 s ind 
nicht zuläss!g (Anbaubeschränkung szone). 

II. Nachrichtliche Ubernahmen 

1. Bau- und Anlagenschutzbereich des Verkehrsflughafens Düs­
seldorf International 

Bau:;cbutt de& Fluahatens 
Das Plangebiet liegt im Bauschutzbereich des Verkeh,sflug­
ha fens Düsseldorf. Der Bauschutzbereich ist nördlich der im 
Bebauungsplan mit (xxxxxx) gezeichneten Linie ab einer Hö ­
he von 61 Meter über Normalnull, ansonsten ab einer Höhe 
von 81 Meter über Normalnull betroffen. Sollte diese Höhe 
überSchritten werden, bedürfen Bauvor haben (auch Kräne 
und andere Bauhllfselnnchtungen) Im Baugenehmigungsver­
fahren der luftrechtlichen 2ustimmung. 

Anlagenschutz von Eluosicberuogsanlagen 
Durch die geringe Entfernung zu den Radaranlagen des Flug­
ha fens Düsseldorf können je nach Art und Höhe der Bebau­
ung Belange der Deutschen Flugsicherung bezüglich Paragraf 
18a Luftverkehrsgesetz (LuftVG) berührt werden . Bauvorha­
ben sind zur Einzelfallprüfung unter Angabe von Bauhöhen 
der zuständigen Luftfahrtbehörde vorzulegen . 

2. Anbauverbots- I Anbaubeschränkungszone BAB 52 
Innerhalb der in der Planzeichnung nachrichtlich übernom­
menen Anbauver bots- / Anbaubeschränkungszonen der Bun­
desautobahn A.52 (40 beziehungsweise 100 Meter 
gemessen vom äußeren befestigten Fahrbahnrand) sind die 
Bestimmungen des Paragraf 9 Bundesfernstraßengesetz zu 
beachten. Abweichungen bedürfen einer Einzelfallprüfung 
und Einzelfallentscheidung durch die Straßenbauverwaltung. 
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III. Hinweise 

1. Altablaaeruoa und AltstaodRrte 
Gemäß dem Kataster der Altablagerungen und Altstandorte 
der Landeshauptstadt Düsseldorf liegen im Plangebiet die 
Altablagerung mit der Kataster- Nummer 32 sowie in Teilen 
der Nummer 254 und die Altstandorte mit den Kataster­
Nummern 8032, 8063, 8243, 8245, 8249, 8444 und 8067. 
Die betroffenen Flächen sind gemäß Paragraf !l Absatz 5 
Nummer 3 BauGB durch Kreuzschraffur (X X X X) gekenn­
ze!chnet. 

2. Kampfmittel 
Es ist nicht auszuschließen, dass in dem Plangebiet Kampf­
mittel (Bombenblindgänger oder ähnliches) aus dem 
II. Weltkrieg VO'llefunden werden können. Erdarbeiten sind 
daher mit entsprechender Vorsicht auuufllhren. 
Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belas­
tungen wie Rammarbeiten, Pfahlgründungen, größere Boh ­
rungen etc., ist zusätzlich eine Sicherheitsdetektion durchzu­
führen. 

l . Archiioloaische·B9:<lenfunde 
Bei Erdein g ,il'leR ,.,i,d aw l die Meldepflicht WAd das ><e,l>alleA 
bei de, li..tde<.kun g ven a«häelegis~heA lledenfuAdeR """ 
Be l u .. ~e n gelftä8 Pa ragrafeR 1 5 ""~ 1fi Ber,ltfflalsdtut~ 
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3 4 . Baumooaozuoaen 
Baumpflanzungen sind gemäß der FLL- Rlchtllnle "" Empfehlun­
gen für Baumpflanzungen" (Teil 1 und 2) in der bei Einrei­
chung des Bauantrages als Richtlinie eingeführten Fassung 
auszuführen (FLL = Forschungsgesellschaft Landschaftsent­
wicklung Landschaftsbau e. V., Bonn) . 

4 .s-. Pach- und Jlefgaraaenbeorünung 
Der Begrünungsaufbau, die verwendeten Materialien und 
Substrate für die Tiefgaragen- und Dachbegrünung sind ge­
mäß der „FLL-Richtlinie für die Planung, Ausführung und 
Pflege von Dachbegrünungen", in der bei Einreichung des 
Bauantrages als Richtlinie e ingeführten Fassung auszuführen 
(FLL = Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Land­
schaftsbau e . V., Bonn) . 

5 6-. 380-kY-Höchstspannyngsfreileitung - Punkt Yolkardey-Rath 
Innerhalb des Schutzstreifens der 380-kV-Höchstspannungs­
freileitung sind Anpflanzungen nur zulässig, wenn diese eine 
Endwuchshöhe von maximal 8 Meiern erreichen. Die Leitung 
und die Maststandorte müssen Jederzeit auch !Ur schwere 
Fahrzeuge zugänglich sein . Alle Vorhaben, auch nicht ge­
nehmigungspflichtige, bedürfen der Zustimmung des Lei­
tungsträgers. 

6 '1-. Artenschutz 
Zum Schutz der Br utvögel sind die Baufeldvorbereitungen, 
insbesondere Baum- und Gehölzrodungsar beiten und der Ab­
bruch von Gebäuden und Mauern auf den Zeitraum vom 01. 
Oktober bis zum 28. /29 . Februar gemäß Paragraf 39 Bun ­
desnaturschutzgesetz (BNatSchG) zu beschränken. 

Im Schutzzeitraum vom 1 . März bis 30. September sind Ab ­
bruch- und Rodungsarbeiten nur verbunden mit einer ökolo­
gischen Baubegleitung zulässig . Beim Nachweis von Nestern 
von Brutvögeln oder von Fledermausquartieren während Ab­
brucharbeiten , Umbaumaßnahmen und Baumfällungen wird 
die Untere NaturSchutzbehörde beteiligt, um gegebenenfalls 
Maßnahmen zum Artenschutz gemäß BundesnaturSchutzge­
setz ( BNatSchG) festzulegen. 

7 -11-. Ferngasleitung DN 400, ON 500 und ON 600 
Die Bestimmungen des Leitungsbetreibers sind zu beachten. 

s 9' Erdaasleituog PN 250 und Fernmeldekabel 
Die Bestimmungen des Leitungsbetre ibers sind zu beachten. 

9. Richtfunkstrecken 
Durch den Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes verlau­
fen Richtfunkstrecken. Im Rahmen von Bauantragsverfahren 
wird eine frühzeitige Kontaktaufnahme und mit den jeweili · 
gen VerSOrljungsträgern empfohlen . 

10. Netzstation I1773 
Nördlich der Theodo,straße befindet sich die Netzstation 
T1773. Die Netzstation wird weiterhin benötigt und ist zu er­
halten. 

11. Bisher aültiaes Plaouoa<recht {räumliche Übedaaecuoa 
dutch neues PlanuoosrechU 
Mit ?nkrafttreten dieses Bebauungsplanes werden in seinen 
Geltungsbereichen die bisher gültigen Fluchtlinienpläne und 
Bebauungspläne oder Teile davon durch neues Planungsrecht 
überlagert. 
Betroffen sind die Fluchtlinienpläne mit den Nummern: 

· Fluchtlinienplan 5682/01, 
Fluchtlinienplan 5682/02, 

und die Bebauungspläne mit den Nummern: 
Bebauungsplan .5582 / 033, 

· Bebauungsplan .5682/07, 
· Bebauungsplan .5682/lß, 
· Bebauungsplan 5781/35, 

Bebauungsplan 5782/ 12. 
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